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(pb) Alle Solaranlagen nutzen Sonnenenergie, verwerten diese aber je
nach Typ unterschiedlich. Foto: dena

Solaranlagen im Überblick

Traumbäder entspannt realisiert

(pb) Wer die unterschiedlichen
Arten von Solarkollektoren und -
modulen kennt, sieht mit einem
Blick auf Nachbars Dach, auf wel-
che Weise dort an den Wohn-
nebenkosten gespart wird.

Auf deutschen Dächern tut sich
etwas: Weit mehr als 2,3 Mio. An-

lagen für Solarwärme bzw. Solar-
strom wurden in Deutschland be-
reits installiert. Die gemeinsame
Aufgabe dieser vielfältigen, meist
dunklen Dachaufsätze ist es, die
Sonnenenergie einzufangen, ge-
zielt zu verwerten und dadurch die
Energiekosten zu senken. Aber bei
der Art der Verwertung gibt es gro-
ße Unterschiede.

Zunächst einmal muss zwischen
Solar-Kollektoren und Solar-Modu-
len unterschieden werden. Da be-
steht eine klare Aufgabenvertei-
lung – und wer bei Kollektoren an
Kollekte denkt, liegt gar nicht
fasch: Diese Anlagenvariante „sam-
melt” tatsächlich die Wärme, die
die Sonnenstrahlen spenden, um
sie für die Warmwasserbereitung
des Hauses und immer häufiger
auch zur Heizungsunterstützung zu
nutzen.

Dafür gibt es im wesentlichen
zwei gängige Gerätetypen. Sind ne-
beneinander angeordnete, läng-
liche Glasröhren zu erkennen, han-
delt es sich um so genannte Vaku-
umröhrenkollektoren. Sie benöti-
gen etwas mehr Gerätetiefe als an-
dere Modelle und werden dort ein-
gesetzt, wo ein besonders hoher
Wirkungsgrad der Solaranlage er-
zielt werden soll.

Sind die Kollektoren dagegen nur
wenige Zentimeter tief und haben

eine glatte, gleichflächig dunkle
Oberfläche, dann weist dies auf
moderne Flachkollektoren hin.
Auch sie können heute für viele
Monate des Jahres den kompletten
Wärmebedarf aus kostenloser Son-
nenenergie bestreiten.

Solar-Module wandeln dagegen
das Sonnenlicht direkt in elektri-
sche Energie um. Erkennbar sind sie
oft an einer Struktur aus kleineren
Einheiten, den Solarzellen, die un-
ter einer transparenten Abdeckung
angeordnet sind. Hier entsteht al-
so keine Wärme fürs Haus, sondern
Solarstrom, der selbst verbraucht
oder gegen Vergütung ins all-
gemeine Stromnetz eingespeist
wird.

Allerdings macht die neueste Ent-
wicklung bei den Solaranlagen die
Erkennbarkeit der einzelnen Gerä-
tetypen schwieriger, wovon jedoch
die Gebäudeoptik profitiert: Ein
modernes Solar-Energiedach been-
det das oftmals flickenartige Mo-
saik aus Kollektoren, Modulen und
Dachziegeln. Stattdessen präsen-
tiert sich das Dach durchgehend in
einheitlicher Gestaltung, weil so-
wohl die aktiven Wärme- und
Stromsammler als auch zusätzliche
Blindpaneele für den Rest der Flä-
che in identischer Größe und Bau-
höhe sowie abgestimmter Oberflä-
chenoptik ausgelegt sind.

Altersgerechte Bäder haben be-
sondere Anforderungen. Fachbera-
ter kennen die wichtigen Details,
die die Nutzung des Badezimmers
später komfortabler gestalten:
ebenerdige Duschen, rutschfeste
und leicht zu reinigende Böden, un-
terfahrbare Waschtische mit leicht
erreichbaren Bedienelementen,
Handgriffe und vieles mehr.

Auch wenn manche Veränderun-
gen zum Zeitpunkt des Einbaus
noch nicht notwendig sind, so soll-
te doch schon in der Konzeption des
Bades an spätere Veränderungen
gedacht werden.  Daher gilt es, das
Bad so flexibel zu planen, dass ver-
änderte Nutzerbedingungen kein
Problem darstellen. Ein Komplett-
badspezialist bietet einen 360-Grad-
Service: Alle Produkte und die Mon-
tage für ein neues Badezimmer -
von der Beratung und Planung bis
zum Einbau - stammen aus einer
Hand. Spezialisten realisieren aus ei-

ner riesigen Auswahl exklusiver
Qualitätsmarken perfekt geplante
Traumbäder zum Festpreis. Barrie-
refreie Bäder werden  fachgerecht
konzeptioniert und umgesetzt - auf
ein modernes Design muss dabei
nicht verzichtet werden. Schnell ent-
stehen barrierefreie Bäder, die De-
sign mit den individuellen Anfor-
derungen der Kunden verbinden.

In einem barrierefreien Bad fühlen
sich ältere Semester rundum wohl.

Werkfoto: Bäderwelt


